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Eine Untersuchung über die Nahrung der Blauracke 

(Coracias garrulus garru lus L.) 

Von BERNHARD KLAUSN I TZER , Ba utzen 

Ein leitung 

übe r die E rnä h rung de r Blauracke steht in de r L ite ratur w en ig ver­
zeichne t. Me ist si nd es nur a llgemei ne A ngaben . So in NIETHAMMER 
(1938): "Größe re K e r btie re, besonders Käfer und He usduccke n ... , F e!d­
mäuse, kleine Eidechsen, Frösche." In NAUMANN (1905) s ind zwei Unter­
suchungsergebnisse abgedruck1: 

1. Magenunte rs uchungen von RORIG: 19 Mägen enthalten im w es ent­
lidle n K ä fer (vie le G eot rupes), a ber a uch 3 Orthopter en, 3 Fliegen , 
1 Ma us . 

2. Magenunter suchungen von ECKSTEIN (1900): 45 Mägen enthalten 
FI'ösche und Mä use ; sehr v ie le Käfe r, da run ter audl e ini ge von mir 
nicht ge fundene Arte n (NecrophoTuS, MeLoLontha, Ela.ter, Hylobtu s). 
Der Anteil an Orthopte re n is t bemerkenswert (h",uptsächlidl GryLlo­
taLpa v ulgaris L.). Audl 1 Spinne, 1 Ameise und 1 Eu]enraupe werde n 
geLunden. 

BAER (1910) gibt n ach Magenuntersuchungen TipuLa, Gr yLLotalpa und 
Frösche an. In e ine r a nde re n Arbeit g ibt de rselbe Au tor (BAER 1893) 
He uschrecken , Frösche, Hylo bius, S pondylis , Nonne n und a udl Polyphylla 
l ullo F ABR. an. Bei VIETrNGHO FF-RIESCH (1928) werde n Hylobi.us . 
Noctuiden und M elolontha (Hauptnahrung bei einer K a lamitä t in Ungarn) 
a ufgeführt. 

über d ie Nahl'ungsb iologie de i' Bla uracke in Ungarn g ibt uns e ine 
Arbe it von SZIJJ (1958) Aufschlu ß. De r Verfasser unt e rsu cht 75 Mägen 
und findet "GryHus, kle inere Cara bi den, AcridicLae, Euriguster-Aelia, Me­
lololltha m elolontha, 'l'ettigoniidae, S"ilpha obscura, Carabns, Ce tonia 
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au'rata, GryZlotalpa vulgaris, Cle01nIS, Ep'icometis hirta" als Hauptnah­
rungsgruppen. Geotl'ltpes-Arten wurden kaum und Spond'ylis bU'Prestoides 

L. gat' nicht gefunden. Die Arbeit enthält einige Literaturangaben über 
die Nahrung der Blauracke in Ungarn und dem Kaukasus. 

Die vorliegende Arbeit stellt das Ergebnis ei ner Untersuchung von 
Nahrungsresten der Blauracke (Coracias garrulus garntlus L.) dar, dei' 
v0l'\. der Vogelschutzstation NeschwitzOjL gesammeltes Mater ial zugrunde­
liegt. Für die Anregung zu diesem Beitrag zur Kenntnis der Ernährung 
dieses heimischen Vogels, die übel':assung des Materials und für groß­
zügige Unterstützung bin ich Herrn Dr. CREUTZ, Neschwitz, sehr dankbar. 
Herrn 01'. FREUDE, München, möchte Ich nochmals Cür d ie Durchsicht 
der Arbeit danken. 

Material und Methode : 

Die untersuchten Nahrungsreste wurden in den J ahren 1954-1958 in 
der Umgebung von Weißkollm und Lohsa, zwei Orten im Kiefel'nheide­
gebiet an der Grenze zwischen Obcr- und Niederlausilz, gesammelt. 

Probe 

I 
II 

III 
IV 
V 

VI 
VII 

V III 

Ort 

Weißkollm 
Weißkollm 
WeißkoIlm, 
Weißkollm 
Weißkollm 
Weißkollm, 
Weißkollm, 
Lohsa, Park 

Oiana-Tcich 

Fietse 
Park 

Datum 

3.8.54 
1954 
1955 
1956 
19,8 
1953 

Die Proben wurden durch Ausleeren der Nisthöhlen gewonnen. Aus 
dem zutagegeföl'derten Mu lm sind Chitins tücke und 'Knochen ausgelesen 
worden. 

Die Bestimmung der Arten erfolgte nach den Bruchstücken (Bein-, 
Elytren-, Halsschild-, Kopfreste), die in den Nahrungsproben enthalten 
waren. In vielen Fällen wal' eine sichere Determination der AI·t nicht 
möglich. Es sind dann die entsprechenden a llgemeinen Angaben vor­
handen (z. B.: Gattung spec.). Der völlig unbes Limmbare Gesamtrest be­
trug etwa 1 % des Materials. 

Die Zahlen sind alle als Mindestanzahl an Exemplaren der betreffen­
den Art anzusehen. Wenn also z, B. von SpondyLis buprestoicles L. in 
einer AuCsammlung sechs linke und vier rechte Elytren gefunden werden, 
so stammen diese von mindestens sechs Exemplaren. 

Leider ist es auch mit dieser Methode nicht möglich, den gesamten 
Speisezettel der Blauracl<e zu erfassen. Weiche Tiere (Würmer, Insekten-
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larven, Schnecken) hinterlassen meist keine bestimmbaren Resle. Auch 
bringen die Vögel nicht alles ins Nest, was sie aufnehmen. Die un ter­
suchten Aufsammlungen dürft~n vorzugsweise Jungvogelnahrung ent­
ha lten . Das Futter wurde von der Blauracke also vorwiegend im Juni 
und Juli gefa ngen, was das Fehlen einiger sonst recht häufiger Insekten­
arten in den Nahrungsproben erklärt. 

Ha UIIUabcllc uu d deren ErHiu terung : 

Cici.ndela hybrida L. wurde in einem Exemplar vorgefunden (ein 
Elylrenstück). Auch ECKSTEIN (s.o.) fand ein Slück in einem Magen val". 

Calosoma sycopha11ta L. wurde in allen Pi'oben gefunden (meist 
Fl ügeldecken bruchstücke). Die Art ist in der Gegend um Weißkollm ni ch t 
seilen. Auch C. -in(Juisitol' L. Imnnte in e inem Exempla r besti mmt 
werden (VII ). 

Ocr Anteil an Carabus-Arlen betrug 10,6 %. Es waren meist Bein­
te,ile, Köpfe und Elytrenbruchslüd:e zu finden. In einigen Fällen konnten 
die Arten C. violaceus L., C. cancellatus ILLIG und auratus L. aus­
geschieden werden. Von Carabus auratus L. wurden nur vollkommen 
unbeschädigte Flügeldecken gefunden (Probe V). ECKSTEIN wies Ca rö­
busreste ebenfalls häufig nach. 

Die übrigen Carabidae waren durch einen Broscus cephalotes L. und 
Reste von zwei Ptel'ostichll,s-Arlen vertreten, ECKSTEIN fand noch 
ChlaenilLs, Abax, Harpal1.l s und Zabrus. 

Die Staphylin'idae fanden sich in einem Exemplare, das möglicherweise 
erst seku ndä r in die Nisthöhle gelangt ist (s. u.). Eine genaue Art­
besti mmung konnte nicht erfolgen. 

Von Silpha obscura L. konnte eine Elytl'e gefunden werden. Auch 
RORJG (s.o.) gibt Silpha an. 

Die Hauptmenge des untersuchten Materials gehörte zu der Gattung 
Geotrupes (40,2 %). Die MindestZc1.hlen der Proben IV und V für diese 
Gattung ergaben sich aus ei nem Abzähle n der ausge lesenen ti biae. Probe V 
wurden reichlich 600 Schienen entnommen, die von mindestens 100 Indi­
viduen stammen. Der Hauptanteil der unbestimmten Geotrupesrestc 
dür[te der Art vernalis L: angehören. Sowohl ECKSTEIN, als auch 
RORIG geben Geotrupesreste sehr häufig an. 

AmphimaZlus- oder Rhizot roOlls- Arten wurden in zwei Exempla ren ge­
funden. Eine sichere Gattungsbestimmung war nicht möglich, da von den 
zu diesel' Determination nötigen Antennen keine Reste erhalten waren. 

Der Walker Polyphylla fullo FABR. ist in der angegebenen Gegend an 
sich selten . Die eindeutigen Res le (Kopf, Halsschild, Elytren, F lügel, Stel'­
ni le, Beine) von drei Exempla ren in den Aufsammlungen bringen den 
siche ren Beweis für das Vorkommen des Käfers am Brutptatz der Blau­
racken. Auch ECKSTEIN gibt P. fullo F ABR. an. 
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v 

Art ~ ::: 
E 
E Bemerkungen 

~ a >- ~ ~ ~ ~ 
~ ~ ~ >- >- >- >- Ul 

Cicinde la hybrida L. --- I 1 

Calosoma sycophanta L. 4 1 2 3 1 1 14 Calosoma 15 
Calosoma inq uisitor L. 1 1 
Carabus spec. 8 4 4 4 8 2 5 2 37 Carabus 54 
Carabus violacelts L. - 3 - - 3 
Carabus cancellatus --- I 2 

ILLIG 
Cambus anrMus L. - - - 12 - 12 
Hroscus cephalotes L. 1 1 
Pterostic1ms spec. l - I 2 Cara bidae 72 

Staphylinidae ---- ---
Silpha obscura L. - --
Geotrupes spec. 240 1001317 2 179 Geotrupes 205 
Geotrupes verllalis L. 6 3 13 - 22 
Geotntpes stercorOSltS 2 2 - - - 4 

SCRIBA 
Amph'imaLlus (Rizo_ 2 - -- 2 

trogus) 
PolyphyUa ["Uo F ABR. -- - 3 
Anomala aenea DEGEER I 2 3 - - 8 
Cetonia aurata L. 2 l - 1 4 
Liocola marmorafa FBR.- 2- 2 Scarabaeidae 22-1 

Chalcophora mariana L. - 4 - 7 

Lep t1l.Ta Tnbra L. 1 I 
Spondylis buprestaides L.21 9 14 12 35 5 30 6 132 
Prionus (Ergates) spcc. 3 13 1 1 1 19 
Prionus coriarius L. 3 - - - - 3 
Er gates tabcT L. 1 - - - - I Cerambycidae 156 

Curculionidae 
2 - __ 

2 
Coni ocleonus spec. 11 7 19 2 39 CUTculionidae 41 

CalliptannLS italicltS L. 1 2 

Diplop oda 1 - -- I 

Frösche 1 1 1 - - 3 
J ungvogel 1 1 
Mäuse I 1 Ve rtebrata 5 

Summe 46 25 55 76 203 33 58 15 511 
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Anomala aenea DEGEER wurde in acht Exemplaren gefunden (Ely­
tren, Beine, Halsschild). Auch die Cetonia aura ta L. (Halsschi ld , Flügel­
decken) und Liocola marmorata FBR. (Elytren, Halsschild, Beine) konnten 
in vier, beziehungsweise zwei Stücken ermittelt werden. 

In der Weißkollmel' Heide ist Chalcophora maTiana L. nicht selten. In 
den proben konnten sieben Exemplare festgestellt werden (Halsschild­
und Elytrenreste). 

Als wichtige Nahrung is t Spondylis buprestoides L. anzusehen. Sein 
Anteil beträgt 25,9 flJo (vorwiegend Elytl'enbruchstücke, auch KöpIe, Bein€' 
und Halsschildreste). Der Käfer ist an den Bl'utplätzen der Blaurad:en 
sehr häufig. E r ist bei ECKSTEIN' und RÖRIG nur einzeln aufgefü hrt. 

Leptur u rubra L. ist nur in einem Exemplar gefunden worden (Elytre). 
BAER (1910) ermittelte in einem Magen ,,(iinf ziemlich vollständige Exem­
plare". 

CREUTZ (mündliche Mitteilung) beobachtete im August 1958, a lso nach 
der Brutzeit, bei Lohsa Blauracken beim Verzehren von CrioCC1Jhalw: 
rusticus L. und dessen Larven. Die Käfer waren sehr we.ich, vermutlich 
handelte es sich um frisch geschlüpfte Tiere. Die Vögel saßen auf Kiefern­
holzstapeln auf dem Lagerplatz einer Köhlerei. Der Bocltkäfer konnte 
in den untersuchten Proben nicht festgestellt werden. 

Die Angabe Prionus (Ergates) spec. entstand, weil in den Au[samm­
lungen IV-VI II nur Beinreste zu finden w~ren, die eine sichere Art­
bestimmung kaum gewährleisten. Bei Probe III konnte eine Determina­
tion an Hand von Halsschild- und Flügeldeckenrest.en erfolgen. ECK­
STEIN gibt Prionus nur in einem Exemplare an 

Der Anteil an Curculioniden beträgt 8,0 %. Der Hauptteil (39 Exem­
plare) gehöl·t der Gattung Coniocleonus an (Elytren, Halsschild, Bein­
reste). Die bei den unbestimmten Curculioniden (nur Elytren) sind von 
der Größe eines Hylobius. 

In Probe IV und V wurden einige Orthopt,erenschienen gefunden. Herr 
K. HARZ, Münnerstadt, dem sie vorgelegt wurden, schrieb mü~ dazu 
fI'eundlicherweise (brieflich, 1959): "Am ehesten gehören sie Männchen 
von CaUiptam:us itaLicus L. an, für Chorthippus puLLus PHIL .... sind sie 
etwas zu stark." 

In Aufsammlung 111 konnten die Reste eines Diplopoden gefunden 
werden (einige zusammenhängende Segmente). 

Knochen von Fröschen wurden aus drei Proben gelesen. Die Fuß­
knochen eines Jungvogels konnten in Aufsammlung IV ermittelt wer­
den. Probe V enthielt Knochen einer Maus. Der 3 cm lange Fußlrnochen 
eines Hasen wurde in Aufsammlung III gefunden. Wahrscheinlich hat 
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ihn die Blauracke im Spieltrieb in die Nisthöhle gebracht. Die ausgelese­
nen Knoche n bestimmte freundlicher weise Herr R. MÄRZ, Sebnilz. 

Wa hrscheinlich erst sekundär in den Mulm gelangt und deshalb nicht 
als Nahrungsreste zu betrachten sind mehrere Arthropoden. 

Es waren dies: ein unbeschädigter Tenebrio moli tOT L. (II I) sowie ei ne 
Lm've desselben (VII), die noch lebte. Einige Dipterenpuppen (VII , 
VIII) und geschlüpfte Fliegen (V, VII, VIII), sowie zwei Asseln 
aus Aufsammlung VII (eine unbeschädigt, die andere in der Mitte 
abgebrochen). Vielleicht ist der Staphylinide (s.o.) auch hier ei n­
zuordnen, möglicherweise auch dei' Diplopod~ (s.o.). 

Unter Umständen können die Reste des Jungvogels auch nich t zur 
Blaul'ackennahrung gehört haben. Vielleicht sind sie von einer anderen 
oder auch von der eigenen Brut zurücl<geblieben. 

Bei den vorliegenden Untersuchungen besteht der Hauptanteil der 
Nahrungsreste aus Käfern (98,6 %). 

Art 

GeotTiLpes spec. 
Spondylis buprestoides L. 
Carabus spec. 
ClLTculionidae 
Prionus (Ergates) sppc. 
Calosoma spec. 

% 

40,2 
25,9 
10,6 
8,0 
4,5 
2,9 

92,1 

Stellt man eine Tabelle der Durchschnittsgrößen der Beutetiere auf, 
so s ieht man, daß die meisten Futtertiere (61,9 %) eine Körpergröße von 
15-20 mm haben. Insekten, die kleiner als 10 mrn sind, wurden in den 
I-roben nicht gefunden. In der Tabelle s ind die wef!igcn Wirbeltiere 
wegen ihrer sehL: va riablen Größe nicht berücksichtigt. 

Größe (mm) Individuen '10 

10-15 87 17,2 
15-20 313 61 ,9 
20-25 54 10,7 
25-30 26 5,1 
30-35 25 4,9 
35-40 I 0,2 
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Zusammenfassung 

An Hand von Nahrungsresten aus Nisthöhlen der Blauracke (Coracias 
garntZus garTulus L.) wurde deren Speisezettel untersucht. 

Die a usgelesenen ChiLinbr uchstücke und Knochen wurden bestimmt 
und zu einer Tabelle zusammengefaßt. 

I nsgesamt wurden Reste von 29 verschiedenen Tiera rlen determiniert, 
die zu mindestens 511 Individuen gehören. 
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